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1. 1. Wirtschaftsfaktor Handwerk

� Das Handwerk ist in Deutschland nach der Industrie der zweitgrößte 
Wirtschaftssektor.

� Alle Betriebe sind per Gesetz verpflichtet, Mitglied in dem zuständigen 
Selbstverwaltungsorgan (Kammer) zu sein.

� Das Handwerk umfasst 923.000 Betriebe, mit 4.8 Mill. Beschäftigten (12,4 % 
aller Beschäftigten) und 480.000 Lehrlingen (30,7 % aller Lehrlinge), und 
einem jährlichen Umsatz von 456 Mrd. €.

� Durchschnittlich beschäftigen die Handwerksbetriebe in Deutschland 5,7 
Mitarbeiter.

� Im Gegensatz zum Ausland gibt es keine Beschränkung für die Zuordnung 
zum Handwerk durch Beschäftigtenzahlen; im Gesetz sind die Berufe des 
Handwerks aufgeführt.

� Das Handwerk umfasst derzeit 151 Berufe aus den Sektoren: Bau - Elektro, 
Metall - Holz - Bekleidung, Textil, Leder - Nahrung - Gesundheit, 
Körperpflege - Glas, Papier, Keramik - kaufmännische und sonstige Berufe

� Das Handwerk zeichnet sich durch eine hohe Qualität seiner Mitarbeiter aus: 
Gesellen/Facharbeiterprüfungen-Fortbildungsprüfungen-Meisterprüfungen 
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1.2. Handwerkskammern

� Regionale Kammer mit öffentlich/rechtlichen Aufgaben
� Interessenvertretung ihrer Mitglieder 

(Betriebe/Beschäftigte/Lehrlinge)
� Führung der Handwerksrolle

� Zuständige Stelle für Berufsbildung
- Regelung
- Beratung
- Überwachung
- Kurse für die Lehrlingsausbildung / Weiterbildung / Fortbildung
- Abnahme von Prüfungen

� Beratungsangebote
- Rechtsberatung
- kaufmännische Beratung

- technische Beratung
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1.3. Handwerkskammer zu Köln

� 30.000 Mitgliedsbetriebe
� 187.000 Beschäftigte, das sind 6,7 Beschäftigte pro Betrieb

� 14.500 Lehrlinge

� 14.7 Mrd. € Umsatz pro Jahr, das sind 490.000 € pro Betrieb

� beschäftigt 220 Mitarbeiter

� hat einen Jahreshaushalt von 25 Mill. €

� führt jährlich Kurse mit einer Dauer zwischen 40 und bis zu 1.200 
Stunden für 21.000 Lehrlinge und für 2.800 Gesellen, Meister und 
Betriebsinhaber durch

� nimmt jährlich 4.800 Gesellenprüfungen und 2.300 
Fortbildungsprüfungen einschließlich Meisterprüfung und 
Betriebswirt im Handwerk ab
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Verwaltungsgebäude der 
Handwerkskammer zu Köln
Verwaltungsgebäude der 

Handwerkskammer zu Köln
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2.1. Lehrlinge ausländischer Nationalität

� Ausbildung für 1.530 Jugendliche, das sind 10,5 % aller 
Lehrlinge

� Nationalitäten: Türken, Italiener und früheres Jugoslawien

� an erster Stelle Friseur und Kfz-Mechatroniker-Ausbildung

� danach folgen Maurer, Zahntechniker, Metallbauer, 
Konditor

� Sprachdefizite
� Kulturunterschiede

� Eltern meist ohne Qualifikation
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2.2. Angebote der Handwerkskammer für Ausländer

� Einsatz von vier Ausbildungsberatern
- Infoveranstaltungen (Moscheevereine)

- Pressearbeit

- Einzelberatungen

� Matching-Projekt sucht freie Lehrstellen
� 3 Akquisiteure in Kooperation mit dem Arbeitsamt
� Benachteiligtenprogramm
� ausbildungsbegleitende Hilfen
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2.3. BQN Beratungsstelle zur Qualifikation
ausländischer Nachwuchskräfte

� gemeinsames Projekt der Handwerkskammer / 
Industrie- und Handelskammer in Köln seit 1990

� Büro wechselnd, derzeit bei der Industrie- und 
Handelskammer

� ein Vollzeitbeschäftigter
� ehrenamtliche Mitarbeiter
� Best practice-Arbeit Exlehrling berät/betreut Lehrling



F. Fuchs, Hwk Köln, 29.09.2006 9

2.4. Sonstige Aktivitäten mit Ausländern

� Vollausbildungsprojekt mit Lehrlingen aus dem 
Ausland

� Leonardo Mobilitätsprojekte
� SESAM-Programm
� Einsatz des Europass Mobilität
� Leonardo Pilotprojekte AEI 
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3.1.  Frauen in der Ausbildung

� Ausbildung für 3.250 Mädchen, das sind 22,4 % aller 
Lehrlinge

� überwiegend in kaufmännischer sowie Friseur-
Ausbildung

� dann folgen Augenoptiker, Konditor, Zahntechniker, 
Tischler

� nur vereinzelt in gewerblich-technischen Berufen
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3.2. Frauen in der Arbeit

� Kündigungsschutz bei Schwangerschaft
� Lobbyarbeit erreichte Aufhebung des Frauenverbots 

am Bau
� Lobbyarbeit erreichte Aufhebung bei Einrichtung von 

zusätzlichen Sozialräumen in KMU
� Unternehmerfrauen im Handwerk
� Arbeitskreis mit Informations- und 

Fortbildungsveranstaltungen, Kongressen
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3.3. Angebote der Handwerkskammer für Frauen

� Einsatz von vier Ausbildungsberatern
� Matching-Projekt sucht freie Lehrstellen
� 3 Akquisiteure in Kooperation mit dem Arbeitsamt
� Benachteiligtenprogramm
� ausbildungsbegleitende Hilfen
� Mädchenprogramm
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3.4. Girlsday

� wird erfolgreich durchgeführt seit dem Jahre 2000
� Ziel: Heranführen an gewerblich-technische Berufe
� Schnuppertag in 500 mitwirkenden Betrieben mit 

Erleben der Alltagssituation
� 200 Teilnehmerinnen besuchen das Bildungszentrum 

Butzweilerhof und nehmen an praktischen Übungen 
in verschiedenen Berufen teil
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3.5. Besondere Qualifikationen für Frauen

� Fachwirtin im Handwerk
� Betriebswirtin im Handwerk
� Leonardo Pilotprojekt ECOA 
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Bildungszentrum ButzweilerhofBildungszentrum Butzweilerhof
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Fortbildungszentrum KöhlstraßeFortbildungszentrum Köhlstraße



F. Fuchs, Hwk Köln, 29.09.2006 17

4.1. Behinderte in der Ausbildung

� Behindertenprüfung nach § 42l HWO
� jährlich 12-15 Einzelprüfungen
� Behindertengerechte Prüfung
� Zeitverlängerung/Gebärdendolmetscher/  

Legastheniker (mündliche Prüfung)
� Werkerprüfung für Behindertenwerkstätten
� jährlich 100 Prüfungen für Bauwerker, Maler, Holz, 

Metall, Fahrzeuglackierer
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4.2.  Behinderte in der Arbeit

� Behinderungsgrad
� 8,1 % der deutschen Bevölkerung gilt als 

schwerbehindert (Grad der Behinderung über 50 %)
� Besonderer Kündigungsschutz
� Zusatzurlaub
� Gesetzliche Verpflichtung zur Ausgleichsabgabe
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4.3. Angebote der Handwerkkammer für Behinderte

� Einsatz vier Ausbildungsberater
� Kooperation mit Integrationsfachdienst 
� Kooperation mit Arbeitsamt
� Mitarbeit im Beirat von Behindertenwerkstätten
� EU-Mobilitätsprogramm/SESAM-Programm offen



F. Fuchs, Hwk Köln, 29.09.2006 20

4.4. Einsatz eines Behindertenberaters

� Infoveranstaltungen
� Presseartikel
� Rundschreiben
� Weiterbildungsprogramm
� 175 Einzelberatungen bei Neueinstellungen 
� 100 Einzelberatungen bei beschäftigten Behinderten
� Beratung bei behindertengerechten Arbeiten
� Beratung bei der Einrichtung von Arbeitsplätzen
� Beratung bei Finanzzuschüssen
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5. Empfehlungen zur Bekämpfung der
Diskriminierung

� Sensibilisierung der Betriebe für das Thema
- Pressearbeit
- Rundschreiben / Publikationen

- Infoveranstaltungen

- Einzelberatungen

� Kooperation mit verschiedenen Partnern
� Lobbyarbeit nutzen
� Fachpersonal einsetzen
� Best practice-Beispiele nutzen
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Weitere Informationen

Handwerkskammer zu Köln
Ferdinand Fuchs
Heumarkt 12
50667 Köln

Tel:  + 49 (0) 221/ 2022 - 252
Fax: + 49 (0) 221/ 2022 - 373

E-mail: fuchs@handwerkskammer-koeln.de


